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Ende April ist der Schweizer Extrembergstei-
ger Ueli Steck, der wegen seiner Express-Be-
steigungen in Rekordzeiten in seinen Kreisen 
den Spitznamen Swiss Machine trug, am 
Eve-rest tödlich verunglückt. Aber nicht 
etwa beim geplanten Rekordversuch, innert 
48 Stunden den Everest und seinen Nach-
barn Lhotse zu besteigen, sondern auf  einer 
Erkundungstour dazu. Wie uns als Bergstei-
gern vertraut ist, passiert ein Unglück oft 
nicht an der Schlüsselstelle, sondern vor- 
oder nachher, wenn man noch nicht oder 
nicht mehr auf Heikles und Schwieriges ge-
fasst ist. 
Mein Sohn hat mir vor Monaten das Buch 
8000+ Aufbruch in die Todeszone geschenkt, 
das Ueli Steck mit Karin Steinbach verfasst 
hat. Ich hatte vorderhand keine Lust darauf, 
weil ich erstens lieber selbst tue, als zu lesen 
oder anzusehen, was andere tun, und zwei-
tens, weil ich  als mittelmässiger Alpinist und 
notorischer Gfrörlig nichts in extremen Hö-
hen und Kältezonen verloren habe. Allerdings 
gesteht immerhin zu meinem Trost auch 
Steck in seinem Buch: 
Ich ärgere mich über mich selbst. Immer habe 
ich kalte Füsse oder Hände. Ich bin einfach ein 
Weichei. Verdammt, ich will auf den Gipfel! 
(S.11)
Weil der Buchtitel nach dem Unglück mit 
anderer Bedeutung (miss-)verstanden wer-
den kann, begann ich trotzdem darin zu le-
sen. Dabei stiess ich auf Aussagen und Be-
kenntnisse Stecks, die es mir wert scheinen, 
sie mit euch zu teilen, wie man im Jargon 
der Facebook-Generation sagt. Sie bringen 
uns Steck auf dem Hintergrund seines frü-
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hen Todes nahe und versuchen auszudrü-
cken, was uns in die Berge zieht. 
Es ist immer dasselbe: Erst kann man es kaum 
erwarten, bis man auf dem Gipfel steht, dann 
will man, so schnell es geht, wieder hinunter. 
Irgendwie verrückt. (S. 231)
Wenn ich auf meine ersten Expeditionen zu-
rückblicke und mir überlege, was ich damals 
alles gemacht habe, läuft es mir manchmal 
kalt den Rücken herunter. Ich hielt mich für 
unglaublich stark. Sicherlich braucht es diese 
jugendliche Unbeschwertheit, um so an seine 
Grenzen gehen zu können, aber es ist auch 
wichtig, dass man sie mit der Zeit hinter sich 
lässt, sonst überlebt man auf die Dauer nicht. 
(S. 93)
Heute hat sich mein Bedürfnis, so konsequent 
und kompromisslos ans Limit zu gehen, ge-
legt. Ich versuche zwar immer noch, mich 
weiterzuentwickeln, aber viele Herausforde-
rungen sind nicht mehr so unverzichtbar für 
mich. Ich habe sehr viele Erfahrungen gesam-
melt, ich weiss meistens, was mich erwartet 
(…) ich bin froh, dass ich das alles ausprobiert 
habe, und bereue nichts. Die intensiven Mo-
mente, die ich erlebt habe, werden mir immer 
bleiben. Aber man muss auch ehrlich mit sich 
selbst sein und zugeben, dass die Anfangsjah-
re die gefährlichsten im Leben jedes Bergstei-
gers sind. (S. 93)
Früher als sie noch jünger und fitter gewesen 
seien, hätten sie sich an Achttausender ge-
wagt, erzählten sie (drei ältere Japaner). Heu-
te seien sie nur noch an Sechstausendern un-
terwegs – oder versuchten es zumindest (…)
Sie gönnten sich vor allem eine gute Zeit in 
Nepal und genossen das Leben. Die Begeg-



nung mit den Senioren hinterliess bei mir 
einen tiefen Eindruck. Insgeheim wünschte 
ich mir, ich würde auch einmal an diesen 
Punkt gelangen – die Dinge so anzunehmen, 
wie sie waren, und damit glücklich zu sein. 
(S.108)
… waren es gerade die klaren Linien, die ich 
am Gebirge so schätzte. Klare Linien, klare 
Grenzen, einfach und unkompliziert. In den 
Bergen bewegte ich mich anders als im tägli-
chen Leben. Meine Entscheidungen hatten 
eine direkte Konsequenz, die ich tragen muss-
te. Sie kamen direkt und sofort auf mich zu-
rück. Berge bedeuteten Grenzen, die von der 
Natur vorgegeben wurden. Als Bergsteiger 
wurde ich von ihnen geduldet, aber es gab 
viele Faktoren, die ich nicht beeinflussen, 
sondern nur akzeptieren konnte. Es existier-
ten Grenzen, die meinen Handlungsspiel-
raum beschränkten, aber innerhalb dieser 
Grenzen hatte ich völlige Freiheit. Ich war für 
mich selbst verantwortlich und konnte frei 
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Protokoll der Sektionsversammlung
vom 09. Juni 2017

Ort: Casino, Herisau
Zeit: 20.00 Uhr – 20.55 Uhr Geschäftlicher Teil
Anwesend Vorstand: Adrian Steiner, Martin Gonzenbach, Sandra Merayo, Urs Eberhard,
Kurt Krüsi, Werner Küng, Patrick Steiger, Nina Zoller
Entschuldigt: Hans Fitzi, Basil Brunner

Um 20.00 Uhr begrüsst der Präsident, Adrian Steiner, ca. 30 Mitglieder des SAC Säntis zur 
Sektionsversammlung 2017. 

Traktanden
Informationen aus dem CC
Adrian Steiner stellt die aktuellsten Themen aus dem Zentralvorstand vor.

Das Projekt Swiss Alpine 2020 ist eines der grössten Projekte, das der SAC je umgesetzt hat. 
Die gesamte Clubliteratur inkl. alle Tourenbeschriebe sollen in einer Datenbank digitalisiert 
und interaktiv Mitgliedern und auch Drittpersonen zugänglich gemacht werden. Auslöser für 
die Erarbeitung des Projektes war, dass der gesamte SAC-Verlag seit Jahren defizitär ist und 
rückläufige Verkaufszahlen verzeichnet. Der SAC musste sich entscheiden; die Verlagsarbeit 
ganz einzustellen oder etwas Neues zu lancieren und sich wieder als führende Know-how-
Stelle zu etablieren. Erste Touren sollen Ende 2017 / Anfang 2018 online geschaltet und die 
Plattform danach laufend ergänzt werden.

Ebenfalls zentral ist die Überarbeitung des Hüttenreglements. Neu heisst dieses «Reglement 
Hütten und Infrastruktur». Die wichtigsten Diskussion-Punkte waren:

• Aufhebung der kostenlosen Bergführerübernachtungen – es wurde entschieden,
die Regelung nicht zu verändern.

• Die L-GAV Arbeitsbedingungen werden soweit möglich in das Reglement integriert.
• Drei neue Modelle für die Verwendung des Hüttenfonds standen zur Diskussion. 
Gewählt wurde das Modell B, das den Sektionen eine grössere Unterstützung in Hütten- 
bauprojekten bringt. 

AUS DEM VORSTAND
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Aktuelles aus der Sektion
Senioren – Kurt Krüsi
Die Gestaltung des Winterprogramms zeigte 
sich auch diesen Winter von der anspruchs-
vollen Seite. Dank der Flexibilität der Touren-
leiter und Teilnehmenden konnte dennoch 
ein abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt werden; wenn auch wegen 
Schneemangels z.T. Wanderungen als Ersatz 
für Skitouren organisiert werden mussten. 
Alle durchgeführten Touren waren unfallfrei. 
Höhepunkte waren die beiden Tourenwochen 
am Reschenpass und in Curaglia. Ebenfalls 
gut bewährt hat sich das Hallenklettern. 

Wintertouren – Nina Zoller
Obwohl der Schnee erst im Januar kam, konn-
ten 2/3 der Touren durchgeführt werden. Vor 
allem der Lawinen- und Tiefschneekurs war 
sehr gut besucht.
Das Altschneeproblem hat den ganzen Winter 
dominiert. Trotzdem blieb das Winterpro-
gramm unfallfrei. Das Sommerprogramm ist 
eben erst angelaufen, es gibt noch keine 
News. 

JO – Werner Küng
Die Skitourenwoche auf der Maighelshütte 
wurde zusammen mit der JO-Rorschach or-
ganisiert. Erfreulicherweise haben einige sehr 
junge JO-ler teilgenommen.
Auch das Hallenklettern war sehr erfolgreich. 
Insgesamt waren 27 Personen (davon 21 JO-ler) 
inklusive Leiter am Programm dabei. Am 
Kletter-Auffahrtslager nahmen mit 16 JO-lern 
und 5-Leitern ebenfalls überdurchschnittlich 
viele Personen teil.

KiBe – Urs Eberhard
Urs Eberhard hat zum Ziel, mit dem KiBe Pro-
gramm folgende zwei Punkte zu erfüllen:
1. Den Kindern etwas geben, das sie erleben 
können und dabei Ausbildung aber auch 
Spass und Freude vermitteln
2. Für Nachwuchs für die Sektion sorgen

Ca. 30 Kinder sind im KiBe aktiv dabei, pro 
Anlass maximal 12 Teilnehmende. Dank einem 
stabilen Leiterteam und engagierten Helfern 
konnte das Programm erfolgreich durchge-
führt werden. Alle Anlässe 2017 fanden unfall-
frei statt.

Hütten – Patrick Steiger
Patrick Steiger informiert über die neuen, 
etwas höheren Übernachtungspreise der 
Chammhaldenhütte. Es wurde ein Querver-
gleich zu ähnlichen Hütten im Alpstein 
(Zwinglipasshütte, Clubheim) erstellt und 
die Preise angeglichen.
Ebenfalls informiert er über den akuten Was-
sermangel, mit dem beide Hütten diesen 
Winter über längere Zeit zu kämpfen hatten.
2017 ist die Chammhaldenhütte neu jedes Wo-
chenende geöffnet, während der Älplerzyt 
jeweils Freitag, Samstag und Sonntag. 
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Mutationen für die 2 Quartale 01.12.2016 – 31.05.2017  

Eintritte Einzelmitglieder Raphael Bartholdi, Schaan; Ramona Bernhardsgrütter, Bühler; Da-
niela Bless,  St. Gallen; Roman Boutellier, Oberegg; Michael Brändle, Herisau; Maximilian Bret-
zel, Zürich; Chantal Buholzer, Nürensdorf; Vera Cajoos, Bichelsee; Beat Eugster, Buhwil; Sandro 
Groff, Flawil; Susanne Koller, Olten; Stephanie Merk, Winterthur; Ulrich Mettler, Urnäsch; Da-
niel Pfister,  St. Gallen; Yvonne Schoch, Urnäsch; Günter Thaler, Herisau 
Eintritte Familienmitglieder Jonas Aegerter, Romanshorn; Jan Aegerter, Romanshorn; Aline 
Imthurn, Wald AR; Beatrice Malherbe, Schwellbrunn; Leena Sofia Malherbe, Schwellbrunn; 
Hanna Mea Malherbe, Schwellbrunn; Linus Enea Malherbe, Schwellbrunn; Felix Eberhard, 
Speicher; Lilo Schumacher Eberhard, Speicher; Bianca Mosimann,  St. Gallen; Lars Nehren,  
St. Gallen; Andrin Neff, Lustmühle; Lars Neff, Lustmühle; Thomas Friemel, Zürich; Juliane 
Friemel, Zürich; Zoé Friemel, Zürich; Thomas Küchler, Gais; Regula Küchler, Gais; Amina Küch-
ler, Gais; Maidönneli Küchler, Gais; Johann Küchler, Gais 
Eintritte Jugend-Mitglieder Mirco Bolfing , Eschenbach SG; Mara Lou, Gmünder Appenzell; 
Fabienne Knill, Urnäsch; Simon Koller, Appenzell 

Austritte Einzelmitglieder Simone Anderwert,  St. Gallen; Rolf Bleiker, Schachen b. Herisau; 
Ronja Eisenhut, Oberegg; Ulli Fischer, Ludwigsburg; Helena Fuego, Degersheim; Ruth Graf, 
Diepoldsau; Marilene Hess, Gais; Marc Huber, Villmergen; Debora Hungerbühler, Schachen 
b.Herisau; Magnus Hungerbühler, Herisau; Bianca Hungerbühler, Herisau; Caroline Jakob, Ill-
nau; Toni Keller, Innsbruck; Stephanie Koller, Herisau; Martin Köppel, Bern; Beatrice Kurzbau-
er-Wüst, Zuzwil; Marta Lenherr, Gossau SG; Hansruedi Lutz, Herisau; Nicola Moser, Appenzell; 
Herbert Näf, Hundwil; Andreas Paky,  St. Gallen; Julia Reetz,  St. Gallen; Ernst Schiess, Waldstatt; 
Tamara Schittli, Speicher; Jan Schoch, Appenzell; Manuela Stieger, Trogen; Leonie Sutter, Ap-
penzell; Ann-Kathrin Sutter-Anderegg, Hemberg; Erich Zwahlen, Cham 
Austritte Familienmitglieder Max Giussoni, Herisau; Claudia Giussoni, Herisau; Ramona Gi-
ussoni, Herisau; Martin Braun, Herisau; Olivia Braun, Herisau; Heidi Burch Ebneter, Appenzell; 
Lukas Ebneter, Appenzell; Barbara Langenegger, Wittenbach; Roland Ammann, Wittenbach; 
Christian Dörig, Uznach; Martin Graf, Speicherschwendi; Katja Mosimann Graf, Speicher-
schwendi; Beat Halter, Herisau; Yvonne Halter, Herisau; Sonja Koller, Arnegg; Heinz Bleiker, 
Degersheim; Catherine Schmid, Degersheim 
Austritt Jugend-Mitglieder Erik Ambagtsheer, Waldstatt; Lucy Eberhard,  St. Gallen; Celestina 
Anna Fuchs, Bühler; Florian Fuchs, Bühler; Gian Gmünder, Seltisberg; Benjamin Jeker, Urnäsch; 
Jérôme Koch, Waldstatt; Vinzenz Rüesch, Herisau; Deborah Signer-Roth, Appenzell; Madleina 
Sutter, Appenzell; Desirée Wiedmann, Gossau 
Gestorben Walter Ackermann, Egg (Flawil); Max Bodenmann-Müller, Urnäsch; Othmar Fäss-
ler-Frehner, Herisau; Walter Strupler, St. Gallen; Paul Schmid, Degersheim
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Mitgliederstatistik 31.5.2017

Eintritte	 41

Austritte	 57

Gestorben	 5

Total Mitglieder	 1403

Die Anwesenden gedenken der Verstorbenen im letzten halben Jahr.

Präsident – Adrian Steiner 
Auch im Vorstand sind aktuell einige Projekte 
in Bearbeitung. Die Stellen-, bzw. Funktions-
beschriebe der Vorstandsmitglieder werden 
neu erarbeitet und Eckdaten, Aufgaben, Kom-
petenzen und Rahmenbedingungen geklärt.
Das neue Tourenportal läuft und wird bereits 
aktiv genutzt. Momentan werden noch Fein-
justierungen vorgenommen. Mit dem neuen 
Portal kann sichergestellt werden, dass der 
Vorstand im Notfall sofort nachvollziehen 
kann, wer auf einer Tour mit dabei ist.
Weiter wird das bestehende Entschädigungs-
reglement überarbeitet. Verschiedene Punkte 
haben immer wieder zu Diskussionen geführt 
und sollen durch ein neues Reglement klarer 
definiert werden. Im gleichen Schritt werden 
die bestehenden Reglemente vereinheitlicht.
Der Versicherungsschutz wird ebenfalls über-
prüft und wo möglich optimiert.
Ein zentrales Thema ist die Revision der Ski-
tourenkarte. Adrian Steiner informiert über 
die aktuellen Einzonungen und zeigt auf, wo 
rund um den Säntis seit 1991 ein rechtsver-
bindliches Jagdbanngebiet besteht. Die Sänti-
sabfahrt geht eigentlich durch das Jagdbann-
gebiet, ist aber durch die eingezeichnete 
Route bewilligt. Verboten ist aber z.B. die 
Abfahrt über die Hühnerberge oder auch die 
Nutzung der Chammhaldenroute im Winter. 
Der SAC Säntis arbeitet momentan daran, wie 
die Chammhaldenroute bewahrt werden 

kann. Die Vorzeichen für einen Strich auf der 
Karte stehen gut, sodass die Route begehbar 
bleibt. Sobald Ergebnisse vorliegen, wird in-
formiert. 

SAC Säntis 2019
2019 feiert der SAC Säntis sein 150-Jahre-Jubi-
läum. Wir sind gefordert, ein Programm zu-
sammenzustellen Der Vorstand hat zwar be-
reits einige Ideen, ist aber froh um Inputs aus 
der Sektion. Der Vorstand würde sich freuen, 
wenn Mitglieder, die Zeit und Lust haben, sich 
bei der Organisation von Jubiläumsaktivitä-
ten einbringen. Für weitere Informationen 
können sich Interessierte gerne bei den Vor-
standsmitgliedern melden. 

Umfrage
Es gibt keine Wortmeldungen. Adrian Steiner 
dankt für das Interesse und übergibt nach 
einer kurzen Pause an Ernst Keller. 

Impressionen aus dem Kaukasus – Vortrag 
von Ernst Keller
Ernst Keller erzählt in einem spannenden 
Vortrag von den Eindrücken, die er von der 
SAC-Tour auf den Elbrus mitgebracht hat. 
Schon die Anreise zum Tal Ort Terskol war 
sehr faszinierend und erlebnisreich. – Kultur, 
Architektur und Natur sind einzigartig.
Gemeinsam mit Michi Keller hat eine Gruppe 
von 5 Teilnehmenden die Tour auf den 5642 m 



Termine 2017

Redaktionsschluss Clubnachrichten

Sonntag, 15. Oktober 2017

redaktor@sac-saentis.ch

Sitzungstermine Vorstand

Freitag, 18. August 2017

Montag, 30. Oktober 2017

  
Hauptversammlung

Sonntag, 3. Dezember 2017
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hohen Berg in Angriff genommen. Der Start 
der Expedition fand zwar bei ziemlich garsti-
gem Wetter statt, schlussendlich konnte der 
Gipfel aber bei perfekten Bedingungen er-
reicht werden. Eine Teilnehmerin hat leider 
unterwegs abbrechen müssen, die restliche 
Gruppe hat den Gipfelerfolg bei strahlendem 
Sonnenschein feiern können. 

St. Gallen, 17. Juni 2017
Sandra Merayo
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Tourenprogramm
September bis Dezember 2017

Hochtour 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

Hochtour 

Kibe
›› JO
›› Sektion
Senior

Wandern
Kibe
JO
Sektion

›› Senior

Wandern 

›› Kibe
JO
Sektion
Senior

Klettern 

Kibe
›› JO
›› Sektion
Senior

Dienstag, 15. – Mittwoch, 16. August 2017

Piz Buin oder Oberalpstock

Leitung:	 Patrick Droz, patrick@fam-droz.ch, 079 319 24 49
Anforderung:	 S

Samstag, 19. – Sonntag, 20. August 2017

Hochtour Rottalgrat
Lange eindrückliche Gratkletterei

Leitung:	 Andreas Kölbener, andreas@koelbener.ch, 071 787 01 50
	 Marcel Schawalder, marcel.schawalder@bluewin.ch,  
	 078 875 24 94
Anforderung:	 ZS

Mittwoch, 23. August 2017

Zitterklapfen

Leitung:	 Paul Bärlocher, paulbaerlocher@gmx.net, 079 835 90 83
Anforderung:	 T4

Samstag, 26. – Sonntag, 27. August 2017

KiBe Biwaktour
Schlafen unter freiem Himmel

Leitung:	 Matthias Wetter, wetty@bluewin.ch, 079 266 96 80
	
Sonntag, 27. August 2017

Klettern an den Silberplatten
Zu Hause ist es immer noch am schönsten

Leitung:	 Fridolin Schoch, fridolin.schoch@gmx.ch, 079 218 37 90
	 Walter Harzenetter, harzenet@hispeed.ch, 079 792 90 12

TOUREN
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TOUREN

Mittwoch, 30. August 2017

Silberplatte

Leitung:	 Urs Thoma, urs_thoma@bluewin.ch, 079 740 75 56
Anforderung:	 T3

Sonntag, 3. September 2017

Zervreilahorn
Fordert alpines und athletisches Klettern.

Leitung:	 Martin Meier, mart.m@bluewin.ch, 079 420 38 98
	 Werner Küng, werner.kng@bluewin.ch, 079 418 74 22	
Anforderung:	 NE-Grat 5c+ (5b obl.), 10 SL. Mit Vorbau zus. 2 SL 6a+

Mittwoch, 6. September 2017

Wanderung Kaiserstock

Leitung:	 Anton Mathis, anton.mathis@bluewin.ch, 079 771 47 52
Anforderung:	 T2

Donnerstag, 7. – Sonntag, 10. September 2017

Kletter(kurz)Tourenwoche (Bergführerkosten)
Bergsee Göscheneralp

Leitung:	 Hans Fitzi, fafitzi@bluewin.ch, 079 713 43 03

Freitag, 8. September 2017

Klettersteig

Leitung:	 Hanspeter Nef, hpnef2@bluewin.ch, 079 307 68 11
Anforderung:	 K4

Wandern 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior 

Klettern 

Kibe
›› JO
›› Sektion
Senior

Wandern 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

Klettern 

Kibe
›› JO
›› Sektion
Senior

Klettern 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior 
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Samstag, 16. – Sonntag, 17. September 2017

KiBe Rüttelhorn
Klettern in schöner Umgebung und eine spannende Abseilstelle

Leitung:	 Daniel Aegerter, daniel.aegerter@bluewin.ch, 071 460 22 44

Sonntag, 17. September 2017

Kathedrale an der Sulzfluh
Lange, eindrückliche Plaisirtour im Rätikon

Leitung:	 André Matjaz, andre.matjaz@bluewin.ch, 079 409 64 63

Dienstag, 19. – Mittwoch, 20. September 2017

Hochtour

Leitung:	 Adrian Wehren, wehrena@swissonline.ch, 079 421 56 65
Anforderung:	 S

Freitag, 22. – Sonntag, 24. September 2017

Canyoning Fulbach
Für erfahrene Canyonisten

Leitung:	 Andreas Brunner, meieli@bergimpuls.ch, 079 683 63 33

Mittwoch, 27. September 2017	

Wanderung

Leitung:	 Anton Mathis, anton.mathis@bluewin.ch, 079 771 47 52
Anforderung:	 T1

Klettern 

›› Kibe
JO
Sektion
Senior

Klettern 

Kibe
›› JO
›› Sektion
Senior
 
Hochtour 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

Outdoor 

Kibe
›› JO
›› Sektion
Senior

Wandern 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior
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Sonntag, 1. Oktober 2017

Klettern im Alpstein
Schöne leichte Kletterei in der Nähe!

Leitung:	 Matthias Bless, matze16@gmx.ch, 081 735 23 89
	 Lukas Hinterberger, gais@bergkaeserei.ch, 079 256 71 67

Dienstag, 3. Oktober 2017

Klettern in der Halle oder Klettergarten

Leitung:	 Kurt Krüsi, kurt.kruesi@gmx.ch, 079 615 66 70 

Mittwoch, 4. Oktober 2017

Chammhöck/Wanderung

Leitung:	 Vreni Schmid
Anforderung:	 T1

Samstag, 14. – Sonntag, 22. Oktober 2017

JO-Sportkletterlager mit JO-Rorschach

Leitung:	 Andreas Lanter, andi.lanter@bluewin.ch, 079 312 88 03
	 Martin Ruggli, capanna@albigna.ch, 079 327 94 40

Sonntag, 29. Oktober 2017

Ausklettern
Irgendwo findet sich bestimmt ein sonniges Plätzchen

Leitung:	 Vera Matjaz, vera.matjaz@bluewin.ch, 076 494 14 28
	 Madlaina Höhener, madlaina.hoehener@gmx.ch, 079 404 14 50

Samstag, 4. – Sonntag, 5. November 2017

JO-Hauptversammlung
In unserer gemütlichen Chammhaldenhütte 

Leitung:	 Infos und Anmeldung: www.josaentis.ch
	 Werner Küng, werner.kng@bluewin.ch, 079 418 74 22

Klettern 

Kibe
›› JO
›› Sektion
Senior 

Klettern 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

Wandern 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

Klettern 

Kibe
›› JO
Sektion
Senior

Klettern 

Kibe
›› JO
›› Sektion
Senior

Info 

Kibe
›› JO
Sektion
Senior

TOUREN
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Dienstag, 7. November 2017

Klettern in der Halle

Leitung:	 Kurt Krüsi, kurt.kruesi@gmx.ch, 079 615 66 70

Samstag, 18. November 2017

Tourenleiter-Treffen
Im Chamm; gem. persönlicher Einladung

Leitung:	 Nina Zoller, ninazoller@gmail.com, 079 375 45 87
	 Basil Brunner, basil.brunner@mailbox.org, 079 702 51 17

Samstag, 25. – Sonntag, 26. November 2017

KiBe Schlussabend

Leitung:	 Der traditionelle Jahresabschluss des Kinderbergsteigens	
	 Ueli Fässler, uelifaessler@hotmail.com, 079 510 37 61

Sonntag, 3. Dezember 2017

Hauptversammlung

Leitung:	 Adrian Steiner, praesident@sac-saentis.ch, 078 742 01 65

Dienstag, 5. Dezember 2017

Weihnachtsessen mit Partner

Leitung:	 Jürg Zellweger, juerg.zellweger@bluewin.ch, 079 600 42 32

Dienstag, 12. Dezember 2017

Klettern in der Halle

Leitung:	 Kurt Krüsi, kurt.kruesi@gmx.ch, 079 615 66 70

Klettern 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

Info 

›› Kibe
›› JO
›› Sektion
›› Senior

Info 

›› Kibe
JO
Sektion
Senior

Info 

›› Kibe
›› JO
›› Sektion
›› Senior

Essen 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

Klettern 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

TOUREN



Mittwoch, 20. Dezember 2017	

Skitour/Wanderung je nach Verhältnissen

Leitung:	 Walter Bühler, wabr.buehler@bluewin.ch, 078 878 81 92
 Anforderung:	 WS

Skitour 

Kibe
JO
Sektion

›› Senior

TOUREN

Detailinformationen zu den oben stehenden Programmpunkten folgen in der 
nächsten Ausgabe unserer ClubNachrichten. Informationen über alle Veranstal-
tungen sind jederzeit auf unserer Website www.sac-saentis.ch abrufbar.
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Walpen AG Druck und Gestaltung 
9200 Gossau I www.walpen.ch 
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Ernst Kuhn feiert nächstes Jahr seinen 100. Geburtstag und ist das älteste Mitglied der Sektion 
Säntis.

Mit dem Lied «Öses Ländli» wird die HV 2015 beendet. Anschliessend sind alle zum Apéro ein-
geladen um mit den Jubilaren anzustossen, alte Erlebnisse aufzufrischen und allenfalls neue 
Herausforderungen zu planen. 

Heiden, Dezember 2015
Maria Dörig

HAUPTVERSAMMLUNG 2015

Schönengrundstrasse 1, 9104 Waldstatt  www.blumer.ch
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TOUREN
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Daniel Aegerter Romanshorn 071 460 22 44 daniel.aegerter@bluewin.ch

Paul Bärlocher Appenzell 071 787 23 32 079 835 90 83 paulbaerlocher@gmx.net

Hansueli Baumann St. Gallen 078 721 06 37 078 721 06 37 hansueli@rock-n-ice.com

Thomas Blaier Mössingen 0049 747 35 515 0049 727 13 09 58 thomas@home-blaier.de

Matthias Bless Walenstadt 081 735 23 89 matze16@gmx.ch

Emil Bodenmann Urnäsch 071 364 19 71 079 684 44 50 embodenmann@bluewin.ch

Jeanette Bosshard Nesslau 071 340 05 75 079 585 64 70 jeanette-bosshard@bluewin.ch

Andreas Brunner Hundwil 071 367 11 43 079 683 63 33 meieli@bergimpuls.ch

Basil Brunner St. Gallen 079 702 51 17 basil.brunner@mailbox.org

Walter Bühler Waldstatt 071 351 45 63 078 878 81 92 wabr.buehler@bluewin.ch

Maria Dörig Heiden 078 756 71 15 mariadoerig@gmx.ch

Patrick Droz Teufen AR 071 333 20 079 3192449 patrickgfamdroz.ch

Urs Eberhard Waldstatt 071 351 12 37 079 470 43 47 kibe-chef@sac-saentis.ch

Maurus Fässler Gonten 071 794 13 21 079 537 80 76 mjoeck@bluewin.ch

Ueli Fässler Gonten 079 510 37 61 uelifaessler@hotmail.com

Reto Fausch Teufen AR 071 333 47 60 079 789 03 15 eur.fausch@bluewin.ch

Hans Fitzi Herisau 071 352 32 28 079 713 43 03 fafitzi@bluewin.ch

Stefan Frei Schwarzenbach SG 071 923 28 80 079 631 42 40 stefan.frei@jonschwil.ch

Martin Gonzenbach Herisau 078 674 10 78 m.gonzen@gmx.ch

Walter Harzenetter Waldstatt 071 352 29 17 079 792 90 12 harzenet@hispeed.ch

Benedikt Herzer Niederwil 079 544 50 80 benedikt.herzer@gmail.com

Lukas Hinterberger Gais 079 256 71 67 lukas.hinterberger@gmx.ch

Madlaina Höhener St. Gallen 079 404 14 50 madlaina.hoehener@gmx.ch

Emil Huber St. Gallen 079 239 51 89 emil.huber@me.com

Ernst Keller Schwellbrunn 071 351 18 20 079 600 01 35 gass115@bluewin.ch

Michael Keller Trogen 071 340 06 38 079 291 06 07 bergmichi@bluewin.ch

Helena Kempf Wüst Herisau 071 351 27 42 077 404 44 75 hans-wuest@bluewin.ch

Andreas Kölbener Appenzell 078 743 14 14

Ursulina Kölbener Appenzell 078 611 74 20 ursulina@koelbener.ch

Kurt Krüsi Speicher 071 344 29 29 079 615 66 70 kurt.kruesi@gmx.ch

Werner Küng Appenzell 071 787 19 06 079 418 74 22 jo.chef@sac-saentis.ch

Thomas Künzle St. Gallen 078 671 74 00 tk@thomaskuenzle.ch

Bruno Lieberherr Winterthur 079 400 26 36 lieberherr.b@bluewin.ch

Toni Mathis Speicher 071 344 32 81 079 771 47 52 anton.mathis@bluewin.ch

André Matjaz Degersheim 071 371 53 01 079 409 64 63 a.matjaz@bluewin.ch

Vera Matjaz Degersheim 076 494 14 28 vera.matjaz@bluewin.ch

Remo Mazenauer Appenzell 071 787 38 56 079 417 47 08 remo.r.mazenauer@bluewin.ch

TOURENLEITER
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Martin Meier Gais 071 367 19 38 079 420 38 98 martin_halden@hotmail.com

Tobias Möckli Waldstatt 079 233 15 35 tobias.moeckli@gmail.com

Emil Näf Bächli (Hemberg) 071 377 18 33 079 698 27 78 info@enaef.ch

Hanspeter Nef Teufen AR 071 333 26 46 079 307 68 11 hpnef2@bluewin.ch

Xaver Ott Waldstatt

Martin Oschwald Zürich 043 321 92 48 079 507 45 75 moschwald@gmx.ch

Andreas Ringli Romanshorn 071 463 42 50 079 771 16 49 andreas@ringli.ch

Rolf Roderer Trogen 071 344 18 92 077 420 32 17 rolf.roderer@gmx.net

Anita Rohner Schwellbrunn 071 352 43 90 078 873 63 10 atina.renhor@gmx.ch

Martin Ruggli Malans 079 429 26 84 martin@swissfreeride.ch

Max Rüttimann Zürich 044 461 93 10 079 244 15 37 max.ruettimann@bluewin.ch

Armin Schawalder Bern 071 799 14 89 079 585 96 05 a.schawalder88@bluewin.ch

Marcel Schawalder Davos Dorf 071 799 14 89 078 875 24 94 marcel.schawalder@bluewin.ch

Fridolin Schoch Düsseldorf 071 351 5931 079 218 37 90 fridolin.schoch@gmx.ch

Hanspeter Schoop Urnäsch 071 364 25 23 079 620 06 60 hampischoop@bluewin.ch

Daniel Schönenberger Wattwil 071 367 18 07 078 825 66 46 daniels81@bluewin.ch

Matthias Schönenberger Hundwil 071 367 18 07 078 732 22 07 mat_schoe@yahoo.de

Monika Schüpbach Bern 078 603 43 28 faessler.monika@gmail.com

Roger Spiess Speicher rogerspiess@bluemail.ch

Patrick Steiger Mörschwil 071 866 14 14 079 783 56 11 steiger.fam@bluewin.ch

Eugen Sutter Herisau 071 352 19 09 e.sutter@dtc.ch

Urs Thoma Herisau 071 352 78 34 079 740 75 56 urs_thoma@bluewin.ch

Markus Tobler Walzenhausen 071 888 36 24 togruwa@bluewin.ch

Urs Tobler St. Gallen 071 223 63 40 079 812 09 20 ju.urs.elch@gmail.com

Andreas Trunz St. Gallen 079 585 85 27 a.trunz@gmx.ch

Heinz Vetter Herisau 071 351 38 83 079 634 68 92 heinz.vetter.67@gmail.com

Stefan Vetter St. Gallen 071 278 34 15 078 774 14 30 is.vetter@bluewin.ch

Albert von Däniken Rüti 078 639 51 35 avondaeniken@ecosens.ch

Urs von Däniken Trogen 071 344 30 17 079 404 70 02 urs.von.daeniken@gmail.com

Adrian Wehren Schwellbrunn 071 352 43 90 0794215665 wehrena@swissonline.ch

Matthias Wetter Bühler 079 266 96 80 wetty@bluewin.ch

Oliver Zangerl Schachen b. Herisau 071 350 06 80 079 587 11 49 oliver.zangerl@gmail.com

Jürg Zellweger Waldstatt 071 352 15 53 079 600 42 32 juerg.zellweger@bluewin.ch

Christof Zgraggen Niederteufen 071 333 40 93 079 655 77 80 christof.zgraggen@gmail.com

Leo Zgraggen Niederteufen 071 333 40 93 leo.zgraggen@agis.ch

Nina Zoller Chur 079 375 45 87 ninazoller@gmail.com
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Trennt sich ein Teilnehmer mit dem Einverständnis des Tourenleiters von der Gruppe, so 
macht er dies auf eigene Verantwortung und gilt somit nicht mehr als Gruppenmitglied. 
Der Tourenleiter notiert den Zeitpunkt und Standort und vermerkt dies im Tourenbericht. 

Art. 6.8
Die Kostenbeteiligung der Sektion bei Touren und Kursen ist durch das Entschädigungs- 
reglement SAC Sektion Säntis geregelt.

Art. 6.9
Der SAC-ZV hat zugunsten der Tourenleiter sowohl eine Rechtsschutz- als auch eine 
Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Der SAC verfügt über keine Unfallversicherung, 
weder für Tourenleiter noch für Teilnehmende, welche Bergung, medizinische Betreuung, 
Lohnausfall usw. deckt. 
Alle Teilnehmenden müssen daher zwingend über einen eigenen genügenden Versiche-
rungsschutz, insbesondere für Unfall, Krankheit und Bergungskosten verfügen. 

Herisau, 5.2.2016 | Der Sektionsvorstand 

TOURENREGLEMENT

Inserat

L a n d m a s c h i n e n  A G
G a s s  1 1 5
9 1 0 3  S c h w e l l b r u n n
T e l .  0 7 1  3 5 1  1 8  2 0   
F a x  0 7 1  3 5 2  1 2  2 3

Jan Rys sagt:

«Übrigens:
Das Bergsteigen wird durch
die Existenz von Bergen sehr
erschwert.»

Das Zitat zur Saison wird ermöglicht durch sags. www.sags.ch
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Rother Wanderführer
Hanspeter Nef

Das Lechtal ist v.a. für seine Skipisten und ras-
sigen Skitouren bekannt. Auch schon daran 
gedacht, für ein paar warme Herbsttage oder 
im kommenden Vorsommer ins nahe Lechtal 
zu  fahren? Der neue Wanderführer lädt dazu 
ein. Er teilt die 125 km lange Strecke von der 
Lechquelle bis nach Füssen in 8 ziemlich flach 
verlaufende, leichte Tagesetappen ein, die mit 
Kartenausschnitten und Höhenprofilen verse-
hen sind. Dazwischen sind je 1  -2 Lechschlei-
fen eingeschoben, Vorschläge zu Bergwande-
rungen in Seitentälern, zum Besuch von 
Sehenswürdigkeiten, wie Wasserfällen, Gipslö-
chern, Walser-Alpen, Festungsruinen, Schlös-
sern, Hängebrücken. Das ermöglicht, zwei- 
oder dreimal am selben Etappenort zu 
übernachten oder einen Regentag zu überbrü-
cken. Fotos unterstützen den Text, alle nützli-
chen Tipps und Einzelheiten betr. Ausgangs-

HAUPTVERSAMMLUNG 2015
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Ort: Hotel Krone, Gais
Zeit: 14. 00 – 15.30 Uhr, geschäftlicher Teil
Anwesend Vorstand: Leo Zgraggen, Nina 
Zoller, Kurt Krüsi, Werner Küng, Hans Fitzi, 
Albert von Däniken, Adrian Steiner, Maria 
Dörig
Entschuldigt Vorstand: Hansueli Baumann, 
Urs Eberhard
Entschuldigt Jubilare: Cornelia Mahler, Yvon-
ne Meier, Emil Ammann, Monika Bärlocher, 
Daniel Eberle, Werner Bürge, Hans-Martin 
Vonwiller, Karl Böhler, Urs Thome
Entschuldigt Sektion: Diverse

Begrüssung Kurz nach 14.00 Uhr begrüsst 
Präsident, Leo Zgraggen, die Mitglieder zur HV 
2015. Von den total 85 anwesenden Personen 

sind alle stimmberechtigt. Das absolute Mehr 
beträgt somit 43. Es werden 3 Stimmenzähler 
vorgeschlagen und gewählt. 
Traditionsgemäss beginnt die Versammlung 
mit dem Appenzeller Landsgemeindelied, an-
gestimmt durch die Mitglieder der Rettungs-
station Säntis.

Traktanden An dieser HV muss über die neuen 
Statuten abgestimmt werden. Dies bedingt eine 
Ergänzung der Traktandenliste. Die Anwesen-
den stimmen einstimmig dieser Änderung zu.

Protokoll der Sektionsversammlung vom 5. 
Juni 2015 Das Protokoll wird ohne Gegenstim-
me genehmigt und der Aktuarin Maria Dörig 
mit Applaus verdankt.

Protokoll der 147. Hauptversammlung
vom 29. November 2015

punkt, öV, Parkplätze, Einkehrorte, Jahreszeit, 
Kontaktadressen usw. vervollständigen das In-
formationsangebot. Für Freaks gibt es GPS-Da-
ten zum Download.
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CLUB-LEBEN

Samstag Um 6:00 Uhr musste ich am Braue-
reiplatz bereitstehen. Dann fuhren wir nach 
Hundwil, wo Andrina einstieg, und anschlies-
send ging es weiter nach Waldstadt, wo Nils 
und Maurus warteten. Wir fuhren gerade 
nach Herisau, als Marcels Handy klingelte; 
Manuel rief an, dass er am Brauereiplatz sei, 
also kehrten wir um und fuhren nach Appen-
zell zurück. Irgendwann waren wir dann in 
Herisau und fuhren nach Cassis, wo wir erst-
mal unsere Zelte aufstellten. Anschliessend 
fingen wir an Spaghetti zu kochen. Damit lies-
sen wir den Abend ausklingen.

Sonntag Am ersten Klettertag machten wir 
uns nach einem gemütlichen Morgenessen 
auf den Weg in Richtung Westen. Auf einer 
engen Strasse ging es zu einer Bucht. Der 
Klettergarten, wo wir eigentlich plangemäss 
hinwollten, war besetzt. So mussten die Leiter 
sehr schnell umdenken und wir, anstatt 10 
Minuten, eine Stunde laufen. Im Klettergar-
ten wärmten wir uns dann mit einfachen 
Klettereien auf. Wir merkten alle recht 
schnell, dass es ein bisschen speckig ist, aber 
davon liessen wir uns nicht aufhalten. Nach 
einem angenehmen Tag begaben wir uns auf 
einem schnelleren Weg zu unseren Bussen. 
Zum Nachtessen gab es dann ein feines Ge-
müserisotto vom Chefkoch Hauptmann Scha-
walder. Nach dem Essen gingen dann noch 
ein paar zum Abwaschen, während die ande-
ren noch schwatzten. Um 22.00 Uhr hallte es 
dann über den Campingplatz:
«Nachtruhe!!!»
«Jawohl, Herr Hauptmann!!!»

JO-Herbstlager in den Calanques
bei Cassis
(15. – 23. Oktober 2016)
Diverse Lagerteilnehmer

Montag An diesem Tag gingen 
wir nach ein paar Nutellabröt-
chen nach Sormiou. Alle kletter-
ten fleissig im Vor- und Nach-
stieg. Zum Mittagessen assen wir 
Baguettes, Käse, Wurst und May-

onnaise. Danach kletterten wir fleissig weiter, 
bis es zu regnen begann. Als wir unter einem 
überhängendem Stück Felsen Schutz gefun-
den hatten, kletterten wir nochmal weiter, bis 
zum Schluss. Zum Schluss gingen die einen 
einkaufen und Niels und Silvio kauften sich 
im Decathlon noch eine kleine Hängematte. 
Nach dem Einkaufen regnete es so stark, dass 
man nach 50 Metern Rennen schon klitschnass 
war. Nach dieser nassen Angelegenheit assen 
wir einen feinen Znacht und am Schluss noch 
Kuchen mit den nicht löschbaren Geburts-
tagskerzen für Martin. Noch im Nachhinein 
gratuliert Dir die JO Säntis zum Geburtstag.

Dienstag Nach einer einstündigen Wande-
rung mit schwerem Gepäck erreichten wir 
endlich die atemberaubend schöne Bucht na-
mens Calanque d`en-vau. Am Morgen kletter-
ten wir unterschiedliche Mehrseillängenrou-
ten mit 4 – 5 Seillängen, die zwar ziemlich 
abgespeckt, aber trotzdem sehr schön waren. 
Am Nachmittag ruhten wir uns am kleinen 
Strand aus, versuchten uns im Fischen und 
sprangen von den nahegelegenen, hohen 
Klippen. Einige Teilnehmer hängten ihre Hän-
gematten auf, die sie am Tag zuvor in einem 
Sportgeschäft gekauft hatten, und erholten 
sich zwischen den Pinienbäumen. Danach 
gingen wir wieder zurück auf den Camping-
platz «Les Cigales», wo uns eine feine Polenta 
mit Ratatouille gekocht wurde.

Mittwoch Am Mittwoch gingen wir nach Mor-
giou klettern. Am Morgen war es wegen des 
Windes noch recht kühl. Durch die anspruchs-
volle Kletterei wurde uns aber schnell wieder 
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warm. Ab dem Mittag erreichte uns dann 
doch noch die warme Sonne. So verbrachten 
wir einen angenehmen Tag, der mit einem 
feinen Nachtessen zu Ende ging.

Donnerstag Nach einem kurzen Aufstieg ge-
langten wir an den Klettergarten. Am Morgen 
war es noch sehr schattig und kühl, doch 
dann erreichte uns die Sonne auch noch, aber 
es windete den ganzen Tag. Im Gegensatz zum 
Wetter waren die Kletterrouten sehr schön 
und auch lang. Niels spannte zuerst die Hän-
gematte auf, bevor er sich dann auch noch 
zum Klettern begab. Nach den schönen Klet-
tereien gingen wir noch in einen Sportladen 
namens Decathlon. Ein Teil hatte total viel 
Freude an den Waveboards (eine Art Rollbrett 
mit nur 2 Rädern) und an den Hängematten. 
Danach begaben wir uns wieder zurück auf 
den Camping.

Freitag Nach dem üblichen Morgenessen 
packten wir unseren Tagesrucksack unge-
wöhnlich spartanisch, da wir alles für eine 
bevorstehende Mehrseillängen-Tour mitnah-
men. Nach einer kurzen Autofahrt legten wir 
wieder den gleichen Fussmarsch wie am 
Dienstag zurück. Wir waren wieder in dersel-
ben Bucht, kletterten nun aber direkt über 
dem Meer, was die meisten augenscheinlich 
sehr genossen. Wir konnten vom Ausstieg di-
rekt zu einem Plateau hinaufgehen, von wel-
chem wir eine wunderbare Aussicht genos-
sen. Von dort ging ein Weg direkt zum Einstieg 
zurück, wo unsere hungrigen Mäuler erst 
einmal den Lunch verspeisten, auf den wir 
sehnlichst gewartet hatten. Mit einer weite-
ren Mehrseillängen- Tour konnten wir den 
mühsamen Aufstieg über Schotter sozusagen 
«umklettern». Während die eine Hälfte des 
Lagers noch in der Wand «hing», gingen die-
jenigen, die schon früher mit Klettern fertig 
waren, für den Znacht einkaufen. Es gab ei-

nen feinen Chilli con Carne, zu welchem wir 
gemütlich beisammensassen und diskutier-
ten. Für mich, Sandro Zuberbühler, war es 
einer der eindrücklichsten Tage des Lagers.

Samstag Am Morgen genossen wir wieder 
einmal ein kräftiges Frühstück. Nachher gin-
gen wir zum letzten Mal klettern und genos-
sen es in vollen Zügen. Das Gebiet Port Miou 
war sehr schön und der Tag ging viel zu 
schnell vorbei. Da es der letzte Abend war, 
gingen wir nach Cassis eine feine Pizza genies-
sen. Nach der Pizza gingen die einen zum 
Goldzahn (eine Bar), die anderen in einen 
Süssigkeitenshop Spiegeleier kaufen, und 
wieder andere blieben in der Beiz sitzen. Die 
Leiter und ein paar Teilnehmer genossen 
dann noch ein feines Crèpe. Nach einem schö-
nen Stadtrundgang krochen alle müde in den 
eher kühlen Schlafsack.

Sonntag Um 5:00 Uhr standen wir auf, räumten 
alles zusammen und brachen die Zelte ab. Um 
6:00 Uhr fuhren wir los in die Ostschweiz. Wir 
standen zweimal auch länger im Stau, wobei 
eines der Unfallautos ein Maserati war.  Nach 
ein paar Autostopps kamen wir in Herisau an 
und fuhren mit den Bussen nach Hause.
Vielen Dank an alle Leiter, die uns ein so schö-
nes Lager ermöglicht haben. Auch ein Danke-
schön geht an Marcel Schawalder, der uns 
immer, mit Hilfe von ein paar Teilnehmern, 
ein feines Nachtessen aufgetischt hat. Es war 
ein tolles Lager! 
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Früh am Morgen fuhren acht Teilnehmer und 
drei Leiter mit dem Zug von St. Gallen nach 
Chur, Disentis-Mustér und dann auf den 
Oberalppass. Im Zug assen wir noch Gipfeli. 
Auf dem Oberalppass trafen wir unseren Wal-
liser Bergführer Martin Kimmig. Martin war 
unserer Ersatzbergführer, weil Meieli verlet-
zungsbedingt ausgefallen war. Gemeinsam 
stiegen wir zur Maighelshütte auf. Dort waren 
wir für drei Nächte stationiert und sehr gut 
verpflegt. Nach der Ankunft machten wir 
noch LVS- und Sondierübungen.
Am Dienstag stiegen wir auf den Badus. Die 
Abfahrt war sehr abenteuerlich und nicht im-
mer so einfach wegen schlechter Sicht und 
wenig Schnee. Wir waren früh wieder in der 
Hütte und hatten noch genug Zeit um zu spie-

JO-Skitouren-Kurz-Woche
(10. – 13. April 2017)
Ladina Fäh

len. Vorher übten wir Seilverkür-
zung und ein paar Knöpfe. Für 
den Mittwoch machten wir zwei 
Gruppen, beide mit dem Ziel Piz 
Borel. Die eine Gruppe machte 
einen Umweg über die Cadli-

mohütte, die andere übte bei der Skitour 
fleissig Spitzkehren und bestieg zusätzlich 
den Nebengipfel Piz Ravetsch. Für die Abfahrt 
trafen sich die zwei Gruppen wieder und 
kehrten gemeinsam zur Hütte zurück. Am 
leider schon letzten Tag bestiegen wir alle 
noch den Pazolastock. Weil es auf dem Gipfel 
sehr stark windete, fuhren wir sofort zurück 
auf den Oberalppass. Und zum Schluss traten 
wir wieder die Heimreise mit dem Zug an und 
fuhren in den Frühling zurück.
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merinnen besonders…
Leider verliess Ueli unsere Trup-
pe bereits wieder und kehrte in 
die Schweiz zurück. In der Zwi-
schenzeit holte sich eine Teil-
nehmerin eine Verletzung am 

Fuss und musste in die Notfallaufnahme in 
Lecco. Nach drei Stunden bekamen die Pati-
entin und ihre mentalen Unterstützer Hun-
ger. Sie holten den grossen Topf Pizzocheri - 
ein Gericht, das übrigens nicht nur im 
bündnerischen Puschlav, sondern auch im 
lombardischen Veltlin sowie am Comersee 
beheimatet ist - sowie Kocher, Mätteli und 
Schlafsack auf dem Zeltplatz. Die vier richte-
ten sich ein Biwak vor dem Spital ein. Um elf 
Uhr informierte die Krankenschwester, dass 
die Wartezeit nochmals einige Stunden an-
dauern könne. Da die Patientin nach dem 
Einbinden der Wunde keine Schmerzen mehr 
verspürte, wurde entschieden, dass sie am 
nächsten Tag ins Bergell gefahren und verarz-
tet würde. Müde fuhren die vier zurück zum 
Campingplatz.

Am Samstag gingen wir in einen Klettergarten 
in der Nähe von Crevenna. Die Patientin und 
ihre treuen Begleiter fuhren, wie am Vor-
abend entschieden, zur Behandlung in die 
Schweiz. Unterwegs besichtigten die drei So-
glio und konnten einen gemütlichen Tag ge-
niessen. Die übrigen hatten einen super Klet-
tertag. Nach einer kurzen Abkühlung im See 
fuhren wir ins Zentrum von Lecco und assen 
dort eine feine Pizza. Müde und zufrieden 
kehrten wir zum Zeltplatz zurück. Während 
die einen schnell einschliefen, spielte eine 
Gruppe Musik ab. Die Jungmannschaft schlief 
unter freiem Himmel. Es war eine wunderba-
re, klare Nacht.

Mit dem Sonntag brach auch schon der letzte 
Tag an. Wir assen Zmorgen, packten unsere 

Am Donnerstagmorgen trafen wir uns frohen 
Mutes und teilten uns auf drei Büsli auf. Mit 
guter Musik und mehr oder weniger gutem 
Gesang machten wir uns auf den Weg nach 
Lecco. Ziel war es noch am ersten Tag die Fels-
wände zu erklimmen. Doch als wir dort anka-
men, mussten wir erfahren, dass unser vor-
gesehener Klettergarten restauriert wurde. 
Nach langem Hin und Her entschieden wir 
uns für den nächsten Klettergarten. Beim 
Parkplatz sahen wir die Schilder nicht und 
liefen durch die steile Waldböschung bis zur 
Felswand. Dort sahen wir, dass auch dieser 
Klettergarten gerade restauriert wurde. Es 
blieb uns noch das Baden im Lago di Garlate 
gleich neben dem Campingplatz Rivabella, auf 
welchem wir zuvor die Zelte aufgestellt hat-
ten. Wir amüsierten uns prächtig im erfri-
schenden See. Nach der Wasserschlacht wid-
meten wir uns dem Abendessen und 
bereiteten gemeinsam den fast schon traditi-
onellen Gemüserisotto zu. Nach ein paar 
Spielrunden verkrochen wir uns in unsere 
Zelte.

Nach einem kräftigen Frühstück teilten wir 
uns in drei Gruppen auf und kletterten an-
schliessend in verschiedenen Sektoren. Die 
Sonne begleitete uns den ganzen Tag und da 
und dort konnten neue Bekanntschaften mit 
anderen SAC-Sektionen geschlossen werden. 
Für die einen gab’s Gelati, die anderen kauf-
ten Zutaten für das Abendessen und den 
Lunch ein. Was für ein Abenteuer so ein ita-
lienischer Supermarkt sein kann. Gemüsear-
ten, welche wir bei uns nur selten zu Gesicht 
bekommen, faszinierten die jungen Teilneh-

JO-Auffahrtslager Lecco
(10. – 13. April 2017)
Ladina Fäh und Andrina Frey, mit Ergänzungen von Ursulina Kölbener
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Sachen und räumten unseren Platz auf. Fix 
hatten wir alles erledigt. Auf dem Rückweg 
gingen wir noch in einen Klettergarten direkt 
am See. Man hätte sich von den Routen direkt 
in den See abseilen können, was wir jedoch 
zu verhindern wussten. Neben der Kletterei 
konnte auch der See ein letztes Mal genossen 
werden. Einige Badenixen und Springfreudige 
fanden sogar einen Vorsprung um ins kühle 
Nass zu springen.
Glücklich und zufrieden fuhren wir bei star-
kem Sonnenschein nach Hause. Wir hatten 
noch etwas Stau, aber es war lustig. So been-
deten wir unser Lager und alle waren fast 
oder ganz heil.
Wir möchten uns herzlich bei Vera und 
Andi für die Organisation und 
Durchführung des Lagers bedan-
ken. Auch den vielen Leitern, die zu 
diesem gelungenen Lager beige-
tragen haben, ein herzliches Dan-
keschön!
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Bei den Tourenwochen von Migg sind Jung- 
und Altsenior-Innen gleich willkommen.
Barbara bot Letzteren einen Superservice, z.B. 
Fahrt in ihrem Auto auf hohe Alpweiden und 
dort gemütliche Wanderungen. So erlebten 
alle fantastische Fernblicke in die Bergwelt 
und wanderten durch prächtige, farbige Blu-
menwiesen, wie sie im Unterland leider nicht 
mehr anzutreffen sind. Die ‹Schnellen› wur-
den von Eugen wie immer umsichtig ange-
führt, die ‹Mittleren› von Migg. Gruppen-
wechsel war immer möglich, auch tagsüber. 
Als Eigner eines schönen Ferienhauses ober-
halb Saas kennen Migg und Barbara das Prät-
tigau hervorragend. Migg hat all unsere Tou-
ren schon begangen; er orientierte uns 
deshalb detailliert über die Wegverhältnisse: 
Beschaffenheit, Steilheit, Exponiertheit, usw. 
Wir 24 Senioren und Seniorinnen freuten uns 
am  warmen, sonnigen Wetter ohne Regen.  

Wander-Fünftagewoche im Prättigau
(19. – 23. Juni 2017)
Othmar Baumann

Wir logierten im Hotel «Old Inn» 
in Saas, wo wir von Frau und 
Herrn Imfeld sehr aufmerksam 
bedient wurden. Die gut bürger-
liche Küche schmeckte uns. 
Hauptsächlich beim Nachtessen 

und danach wurde rege geplaudert über ‹Gott 
und die Welt›, von den neuesten Apps für 
Smartphones bis zum Seniorenturnen.

Chronologie, stichwortartig
Montag Wir treffen uns um 10 Uhr in Luzien-
steig und wandern auf Waldwegen zur Regit-
zerspitze. Hier oben öffnet sich ein fantasti-
scher Blick fast senkrecht hinunter ins 
Rheintal, auf Fläsch, Maienfeld, Bad Ragaz, 
Sargans und die Berge dahinter. Nach dieser 
schweisstreibenden Tour löschen wir den 
Durst im Landgasthof Luziensteig. Nach dem 
Zimmerbezug in Saas sind wir bei Barbara 
und Migg zu einem Apéro bei ihrem herrlich 
gelegenen Ferienhaus eingeladen. Leider ver-
geht dort die Zeit viel zu schnell.

Tiefblick vom Regitzerspitz ins Rheintal



03-17 | 65. JG 29

CLUB-LEBEN

Dienstag Im Postauto, Zug und Kleinbus bis 
über Stelserberg hinauf. Wanderung vorbei 
an Feldern blühender Alpenrosen auf den ke-
gelförmigen Berg: Chrüz, Rundblick ins Räti-
kon und untere Prättigau. Abstieg nach Pany; 
dort erfrischen sich die meisten innerlich mit 
einem kühlen Trunk und wenige äusserlich 
mit Schwimmen in einem der höchst gelege-
nen Freibäder Europas. Vor dem Nachtessen 
führt uns Rolf Rauber, der 30 Jahre lang Ge-
meindeschreiber war, fast 1,5 Stunden durch 
Saas, ohne dass es uns langweilig wird; kurz: 
Walserdorf; nach der verlorenen Schlacht von 
Aquasana bei Saas 1622 gegen die Österreicher 
zerstörten diese viele Dörfer, sie zogen sich 
erst nach Ausbruch der Beulenpest zurück; 
grosser Dorfbrand 1735; genau gleicher 
Kirchturm wie in Soglio im Bergell; Tanzmusik 
von Rolf Rauber komponiert und auf der Kir-
chenorgel gespielt; Umfahrung Saas: befreite 
das Dorf vom massiven Durchgangsverkehr.   

Mittwoch Gemütliche Wanderung von Sand, 
hinter dem schönen, kompakten Sertig Dörfli 
bis zur Bergstation Rinerhorn und von dort 
langer Abstieg bis Monstein; Dank «Busglück» 
gleich- und rechtzeitige Rückkehr.

Donnerstag Mit Gondelbahn hinauf zur Mad-
risa, Wandern durch die Blumenpracht über 
Zastia aufs Jägglischhorn. Wir staunen über 
die massive Sitzbank auf diesem 2290 m ho-
hen Gipfel; die Lösung: Migg liess sie anläss-
lich seines 70. Geburtstags hinauffliegen und 
fundierte sie eigenhändig; natürlich mit Be-
willigung. Abstieg nach St. Antönien – Erin-
nerungen an schöne Skitouren von hier auf 
den Eggberg und das Hasenflüeli.

Freitag «Abschlusshammer»: von Fanas ob 
Grüsch, je 8 im Kabinenbähnli, aufs Eggli. Auf-
stieg 600 Hm teils steil und exponiert auf den 
Sassauna, nochmals herrlicher Blick in die 
imposante Bergwelt. Im Restaurant Eggli letz-
tes Beisammensein der ganzen Gruppe.
Einmal mehr haben Emil und Barbara Huber 
eine abwechslungsreiche und gesellige Wan-
derwoche hervorragend organisiert und ge-
leitet; dafür nochmals herzlichen Dank!

Aufstieg zum Chrüz
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Gruppenphoto auf dem Jägglischhorn
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Schlusstreff beim Berggasthaus Eggli am Fusse des Sassauna
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Am 18. Mai wollte eine gutgelaunte Senioren-
gruppe mit den beiden kurzen Klettersteigen 
in Gargellen die Sommersaison eröffnen. Ich 
hatte mich ein paar Tage vorher auf dem Tou-
rismusbüro nach den Verhältnissen erkun-
digt. Die Dame versprach, sich bei einem 
Bergführer kundig zu machen und hinterliess 
mir die Nachricht auf dem Telefonbeantwor-
ter, der Klettersteig Wasserfall sei gut zu be-
gehen. Vom leichteren und weniger attrakti-
ven Klettersteig Rongg war nicht die 
Rede. Nanu. Wir würden schon 
zurechtkommen.
Als wir in Gargellen ankamen, 
waren Schneereste nur 
höher oben zu sehen.  
Die Sonne schien ange-
nehm warm. Einen Kaffee 
gab es allerdings im ganzen Dorf 
nicht. Von ein paar Baustellen abgese-
hen, war das Dorf wie ausgestorben, selbst 
das Tourismusbüro war zu.
Als wir den Ronggwasserfall angehen wollten, 
erwies sich, dass der Bergführer nicht grund-
los darüber geschwiegen hatte. Der Bach in 
der Schlucht, wo der Klettersteig verläuft, war 
vom Schmelzwasser so angeschwollen und 
schnell, dass es höchstens eine Meerjungfrau 
oder ein Seepferdchen bis zum Einstieg ge-
schafft hätte. Hingegen war der Klettersteig 
Wasserfall gerade das Richtige zum Saisonan-
fang. Mit  Eifer und grossem Vergnügen gin-
gen wir in der Schlucht ans Werk. Der Steig 
ist abwechslungsreich angelegt, mit  schö-
nem  Tiefblick auf das tosende Wasser. Nur 
schafften wir’s bis zum Ausstieg schon in der 
Hälfte der angegebenen Zeit von einer Stun-

de, so dass wir beschlossen, da niemand sonst 
unterwegs war, nach einer Pause auf der Alp 
den Steig nochmals zu begehen - abwärts. 
Bevor wir einstiegen, hatten wir allerdings 
eine Begegnung mit einem seltsamen Wesen, 
so  unheimlich, dass wir sie nie vergessen 
werden – siehe Foto. Kein Wunder, war die 
Gegend wie ausgestorben.

Klettersteige in Gargellen 
Hanspeter Nef
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Eine wetterfeste Gruppe von 9 SAC-Senioren 
ist vom 2. – 6. Mai auf dem Donau-Radweg 
unterwegs. Zwischen Donaueschingen und 
Ulm fahren wir durch schmucke Städtchen 
und  Dörfer und besuchen zahlreiche Sehens-
würdigkeiten. Die Landschaft zeigt sich äus-
serst vielfältig. Das Wetter ist wechselhaft und 
kühl.

Mit dem Velo, beladen mit vollen Packta-
schen, fahren wir am frühen Morgen mit 
dem Zug nach Kreuzlingen. Von dort radeln 
wir zum Bahnhof Konstanz und besteigen 

den Zug Richtung Donaueschingen. 
In Immendingen packen wir das Ge-
päck aufs Velo und fahren anschlies-
send auf dem Radweg  der Donau 
entlang. Hier ist die Donau noch ein 
kleiner Bach, unverbaut mäandriert 

sie durch eine abwechslungsreiche 
Landschaft.  Wir radeln in gemütlichem 
Tempo, machen einen Trinkhalt oder lesen 
die Informationstafeln über die Donau. 
An mehreren Orten versickert ein beträcht-
licher Teil des Donauwassers im karstigen 
Untergrund und fliesst in einem Höhlensys-
tem südwärts. Dort tritt es nach 60 Stunden 
im 12 km entfernten Achtopf  wieder zutage. 
Dieses Wasser fliesst in den Bodensee und 
gelangt über den Rhein in die Nordsee. Das 
Donauwasser selber fliesst durch mehrere 
Länder fast 3000 km bis ins Schwarze Meer.
Die «Donauversinkung» ist der Grund, wes-
halb im Sommer und Herbst die Donau hier 
oft leer ist und trockenen Fusses überquert 
werden kann. 
Von Fridingen geht’s weiter nach Sigmarin-

SAC-Senioren auf dem Donau-Radweg 
Christian Sprecher

CLUB-LEBEN

gendorf. Auch heute ist es kühl, 
aber es regnet nicht. An den 
Talseiten ragen immer wieder 
Kalkspitzen wie Zähne aus dem 
Wald.  In Beuron besichtigen 
wir die prächtige Kirche im üp-

pigen Stile des Barock. Der Radweg ist hier 
nicht mehr nur eben. Immer wieder müssen 
wir kleine Steigungen überwinden. Das 
macht einigen zu schaffen. Vor allem, weil 
lange kein Kaffeehalt eingelegt wird, leidet 
die Laune. In Sigmaringen endlich gibt es 
Kaffee und feinsten Kuchen. Nun ist die Welt 
für alle wieder in Ordnung. 
Nach der Besichtigung des Städtchens und des 
mächtigen Schlosses geht es weiter ins Nach-
bardorf, wo wir beim Rinderwirt logieren. 
Heute wartet eine 80 km lange Etappe auf 
uns. Unser nächstes Ziel ist Ehingen. In Zell 
machen wir einen Abstecher nach Zwiefal-
ten. Dort besuchen wir die herrliche barocke 
Abteikirche der Benediktiner. Die Klosterkir-
che besitzt ein elfstimmiges Geläute! Die 
Anlage beherbergt heute eine Psychiatrische 
Klinik.
Von Ehingen fahren wir weiter Richtung 
Ulm. In Blaubeuren besuchen wir den Blau-
topf. Hier entspringt die Blau, die nach 16 km 
in Ulm in die Donau fliesst. Der Blautopf ist 
eine mächtige, über 20 m tiefe Karstquelle. 
Das im Karstgebiet der schwäbischen Alp 
versickerte Wasser tritt nach einem kilome-
terlangen unterirdischen Wasserlauf zutage. 
Nach Regenpausen ist das Wasser ein tiefes, 
reines Blau, ansonsten türkisgrün.  
Über vorbildlich ausgebaute und markierte 
Radwege erreichen wir das Zentrum von 
Ulm. Frau Bagci, eine waschechte Ulmerin, 
erklärt uns humorvoll ihre Stadt. Über das 
Gerber-Fischerquartier geht’s zum schiefen 
Hotel, zum Rathaus und weiter bis zum 
Münsterplatz. Das Ulmer Münster ist eine im 
gotischen Baustil errichtete Kirche. Es ist die 
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größte evangelische Kirche Deutschlands. 
Der 1890 vollendete 161 Meter hohe Turm ist 
der höchste Kirchturm der Welt. Baubeginn 
war im Jahre 1377!  
Auf den Turm führen 768 Treppenstufen. Die 
Turmbesteigung am nächsten und letzten Tag 
fällt leider ins Wasser. Bevor der Turm geöff-
net wird, müssen wir auf den Zug. Schade. 
Der Zug führt uns nach Lindau, wo wir wie-
der in den Sattel steigen und über Bregenz 
nach Rheineck radeln. Auf einem kurzen 
Halt bewundern wir das eindrückliche Büh-
nenbild für die Oper Carmen auf der Seebüh-
ne in Bregenz. Von Rheineck geht’s mit dem 
Zug heimwärts.
Im Namen aller Teilnehmer danken wir Ro-
man für das Organisieren und die ruhige, 
kompetente Führung dieser Tour sowie die 
zahlreichen interessanten Informationen 
unterwegs.
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Tourenleitung: Helena Kempf Wüst
Teilnehmer: Othmar Baumann, Emil Boden- 
mann, Roman Cremer, Doris Diethelm, Emil 
Huber, Margrit Nickl Lienhard, Ernst Roth, 
Ursula Schönenberger, Eugen Sutter, 
Christian Sprecher, Hanspeter Walser

Samstag Nachdem sich die Velofahrer/Innen 
in Herisau, Appenzell und Eggerstanden ge-
funden haben, rollen alle ins Rheintal und 
pedalen mit günstigem Rückenwind rhein-
aufwärts zum ersten Etappenziel Maienfeld. 
Respektable 85 km mit nur leichtem Regen 
am Nachmittag. Ernst, der Teilnehmer aus 
der Gegenrichtung, trifft auch noch ein.
Beim Nachtisch werden wichtige Fahrverhal-
ten und Sicherheitsmassnahmen für die fol-
genden Tage klargestellt.
Nach gemütlich-witzigen Gesprächen und 
Rückblicken auf längst vergangene SAC-Un-
ternehmungen ziehen sich alle früh auf je 
ihre Hotelzimmer zurück. 

Sonntag Top ausgerüstet gegen den Regen 
startet die Zwölfergruppe durch die Bündner 
Herrschaft. Migg H. macht unterhalb Jenins- 
Malans aufs Bollwerk aus der kriegerischen 
Zeit Jürg Jenatschs aufmerksam.
Das Tor zum Prättigau muss man mit europä-
ischen Flachländer- Augen ansehn: Links und 
rechts die beengenden Felswände der Klus, 
nur für Strasse, Bahn und die Landquart ist 
Platz. Weder mit Zollabgaben noch mittelal-
terlichem Raubüberfall kommen wir durch 
und fahren hinaus in die Weiten des Prät-
tigauer Haupttales bis Küblis. Manch einer 
träumt während der patschiifigen  «Gänse-

Velotourenwoche Herisau – Verona 
mit Besuch Opera Nabucco
(1. – 9. Juli 2017)
Ernst Roth

marsch-Formations-Fahrweise» 
von den blühenden Bergkäm-
men der vergangenen Prättigau-
er Bergwoche!
Mit der RhB versetzen wir uns 
rasch ins Unterengadin. Kein Re-

gen mehr! Und nach Picknickstopp beim 
Camping Sur En ein Stück des Skulpturen-
wegs! Und nun die grosse Herausforderung: 
Ab Martina über den Reschenpass bis St. Va-
lentin! Sie wird je nach Lust und Kraft indivi-
duell angegangen; eine grosse Leistung ist es 
allemal nach vorausgegangenen 50 km!
Zum wohlverdienten Schlussteil gehört die 
bequeme Fahrt entlang des Reschenstausees 
bis zur Pension in St. Valentin.

Montag Sonnigfrischer Morgen mit (Oth-
mars) Radler-Abschiedsgesang! Der fotogene 
Haidersee  wird flott umradelt, dann geht’s 
wie die junge Etsch mit raschem Gefälle der 
ebenen Talsohle von Glurns zu. Klar wollen 
wir uns zuvor das schmucke Dorf Burgeis an-
sehen mit Sicht hinauf zum auffallend hellen 
Kloster Marienberg. Die Hauptbegleiterin am 
Wegrand ist heute die Nesselblättrige Glo-
ckenblume, die mit ihren grossen Blüten uns 
entgegenragt.
Das mittelalterlich ummauerte Glurns ist im-
mer einen Halt wert; ein Bijou von Städtchen 
in wohltuender Landschaft!
Sehr bequem radeln wir ostwärts durch den 
«Obstgarten Europas» über alle drei Talstufen 
des Vintschgaus hinab bis Algund/Meran.

Dienstag Sommerwärme! Nach Süden nun 
sich lenken die Radler allzumal... In spassigem 
Zickzack durch die Stadt Meran, hinaus der 
Etsch entlang und bald wieder in die «Obst-
wälder». Helena kennt den besten Rastplatz 
beim Wirt Pircher: Wir trinken in seiner ori-
ginell-gemütlichen  Laube seinen Holunder-
saft und lachen bei seinen witzigen und teils 
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zotigen Sprüchen. Bei Bozen steigt’s nochmal 
hinauf nach San Michele. An die Stelle des 
Obstes tritt nun die Rebe. An schattigem Platz 
in der Dorfmitte treffen wir uns zu fröhlicher 
Mittagsrunde. Nach Kaltern rollen wir in das 
«Weinrebenbecken» rund um den Kalternsee. 
Ein Schwumm im See soll nebst Fahrtwind für 
Abkühlung sorgen!
Nach dem kurzen, neckischen Aufstieg zum 
Zieldorf Tramin höckt man/frau gern zusam-
men beim Traminer-Apéro und dem gelunge-
nen  Grillabend im Hintergarten. Das Myste-
rium um den fehlenden Rucksack von 
Christian wird zum kleinen Drama, löst sich 
aber nachts friedlich auf.

Mittwoch Wir fahren hinunter ins Haupttal. 
Was da x-tausend Tonnen vom Brenner runter 
und rauf müssen! Auch wir Radler sind nicht 
unter uns: Seit dieser Saison sind schon 
88 000 auf dem Etschradlerweg gefahren! 
Die engste Talstelle, die Salurner Klause, ist 
erreicht. Vorweg statten wir dem Ort Salurn 
unter der östlichen Felswand einen Besuch 
ab. Viel länger dauert unsere Mittagsrast 
dann  in der Stadt Trento, am grossen, ein-
drücklichen Hauptplatz im Zentrum.
Bei grosser Hitze ziehen wir weiter mit dem 

Gefühl, in einer Riesen-Rinne mit darinlie-
genden Dörfern, Feldern, einem Fluss und 
dröhnendem Verkehr  zu sein. Unsere Pensi-
on in Calliani gibt den Blick frei auf das mäch-
tige Castel Beseno. Ein Bier – ein Bad – ein 
feines Nachtessen!

Donnerstag Nach dem Verlassen des Trentino 
gelangen wir ins obere Veneto-Gebiet. Bei 
grosser Hitze kehren wir gerne ein: Ein ty-
pisch italienisches Bild ergänzen wir: Da ho-
cken drei ältere einheimische Herren beim 
dritten Weissen im Schatten an der Piazza di 
Alpini. Wir gesellen uns dazu  und erhalten 
von der Wirtin zu unsern Radlern/Getränken 
nach den Nüsschen und Chips auch belegte 
Brötchen gratis dazu!
Ein längerer Aufstieg bei 36 Grad ist zu bewäl-
tigen, hinauf zum Dorf Rivoli Veronese mit 
der imposanten Festung «Wohlgemut». Aus 
der durch Emil B. verwalteten Gemeinschafts-
kasse gibt’s für jeden ein Mineralwasser, ein 
Glacé und einen Espresso.
Weitere Aufs und Abs folgen; wir wollen noch 
bei den «fünf schönsten Schwestern» einen 
Halt einsetzen. Bei Gaudi, gespritztem Weis-
sen und den ausgestellten Gemälden der ei-
nen Schwester spüren die meisten aber die 
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Müdigkeit und Hitze – wir dislozieren ins 
nahe Hotel in San Ambrogio di Valpolicella. 

Freitag Noch einmal folgen weite Teile des 
Radwegs dem westlichen, hangseitigen Was-
serkanal, der nebst angenehmem Gefälle 
auch der Stromerzeugung und Bewässerung 
dient. Die Berge versinken allmählich zu Hü-
geln und später in die Ebene vor uns. Gegen 
die Hitze dient uns auch heute der Fahrtwind!
Einfahrt in Verona am 07.07.17 bei 37°!
An der grossen Piazza Bra' beim Amphithea-
ter geben wir uns das Ankunftsessen.
Am Abend der erwartete Höhepunkt: Die Auf-
führung der Erfolgsoper «Nabucco» von Giu-
seppe Verdi! Die Inszenierung des allzeit ak-
tuellen Themas der Religionszugehörigkeit 
und des gelobten eigenen Landes wird über-
tragen von Jerusalem und Babylon auf Italien. 
Selbstverständlich bleibt das «Va, pensiero, 

sull`ali dorate» in seiner weltberühmten Me-
lodie auch an uns hängen!

Samstag Kulturtrip-Tag mit Doris und Oth-
mar. Auf längerem Spaziergang bringen sie 
uns Verona etwas näher. Geistige Nahrung 
nach Körperarbeit – wunderbar! Verona 
überrascht – ein lohnendes, zweites Florenz!?
Beim Schlussessen am Abend dankt Roman 
im Namen aller Helena für die gute, unfall- 
freie Veloreise. Herzlichen Dank dir, Helena, 
und deinen Gehilfen!

Sonntag Heimreise mit einigem Umsteigen 
über Milano (Bahnhofwechsel per Rad), Chi-
asso, Lugano, Arth Goldau… Othmar und He-
lena erfahren, wie kompliziert es werden 
kann, eine Gruppe Radler per Bahn heimzu-
bringen. Also, Helena, deine lange Veloreise 
war super!



HÜTTEN

Mit Volldampf sind wir dank den bereits som-
merlichen Temperaturen über das Auf-
fahrts-Wochenende in die Sommersaison 2017 
gestartet. Nach diesen 3 Tagen (DO, FR und SA) 
verliessen über 120 bestens zufriedene Gäste 
die Hütte wieder. Vorangegangen sind jedoch 
wie jedes Jahr die Vor- und Einrichtungsarbei-
ten in und um die Hütte. Die Versorgung er-
folgte heuer unter teilweise erschwerten Be-
dingungen, mussten wir wie immer alle 
haltbaren Lebensmittel, Getränke und Non-
food-Artikel für den Versorgungsflug bereit-
stellen, und diese dann jedoch selber bis zur 
Bollenwees transportieren. Doch dank unse-
rem guten Verhältnis zu den Pächtern der 
Bollenwees, Familie Manser, gestaltete sich 
der Transport überraschend speditiv, denn sie 
stellten uns Verdankenswerterweise ihr gelän-
degängiges Transportfahrzeug zur Verfügung. 
So konnten die Getränke bereits palettisiert 
von Appenzell zur Basis des Versorgungsfluges 
bei der Bollenwees gebracht werden. Die rest-
lichen Artikel beförderten wir mit unseren 
beiden Geländefahrzeugen, zum Verpacken in 
Big-Bags der Heli-Linth, bis zum Abflugplatz. 
So stand dem reibungslosen Flug nichts mehr 
im Wege. Sogar das Wetter spielte dieses Jahr 
mit, innerhalb 10 Minuten stand alles vor der 
Hütte und musste nur noch in den Keller und 
die Schränke verräumt werden. 
Angesprochen auf die rückläufigen Übernach-
tungszahlen 2016 (siehe dazu auch die Hütten-
statistik 2016 im SAC-Alpen Nr. 05/2017 ab 
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S.56ff) ist zu bemerken, dass wir Hüttenwarte 
leider immer noch nicht in der Lage sind, das 
Wetter zu unseren Gunsten zu beeinflussen, 
d.h. durchgehend die ganze Saison Sonnen-
schein, angenehme Temperaturen und mög-
lichst keinen Regen! Und so müssen wir not-
gedrungen immer wieder mit Absagen der 
Gäste rechnen, wenn die Wetterlage nicht 
perfekt ist, und deshalb sind dann halt die 
Abschlusszahlen einer einzelnen Saison ein-
mal höher und einmal tiefer.
Besten Dank dem KiBe-Leiter der Sektion Sän-
tis, welcher, obwohl die Gruppe eine Woche 
im Clubheim der Sektion St. Gallen (Der 
Hauptleiter ist Mitglied dieser Sektion) logier-
te, einige Male mit den TN der Klettergruppe 
auf dem Abstieg von den Kletterrouten bei uns 
einen Zwischenhalt einlegte und was Flüssiges 
konsumierte.
Anders die grössere Gruppe mit einem Berg-
führer unserer Sektion, welche auf ihrem Ab-
stieg vom Hundstein ebenfalls einen Zwi-
schenstopp vor der Hütte einlegte. Es 
benutzten dann praktisch alle die Toiletten, 
doch nur etwa die Hälfte der TN leistete sich 
eine Erfrischung. Doch was soll’s!
Nun hoffen wir auf einen schönen Restsom-
mer und einen fulminanten Herbst, sodass die 
Zahlen der Saison 2017 sprunghaft in die Höhe 
schnellen, die Statistik ein Plus erreicht und 
dann hoffentlich alle zufrieden sind.

Anita und Hans Lieberherr
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SILVESTER AUF DER HUNDSTEINHÜTTE –
GANZ OHNE DRESSCODE UND KNALLEREI

31. DEZEMBER 2017 – 1. JANUAR 2018

Geniesse bei uns den Silvester mit viel Gemütlichkeit, hervorragendem Essen und, wer 
mag, auch einem guten Tropfen.

Nach dem Aufstieg mit Ski oder Schneeschuhen erwartet dich ein Berghütten-Apéro, 
dann geht’s über zur Vorspeise, dem Hauptgang und dem Dessert. Um Mitternacht 
wird dir an der Schneebar der Mitternachtsdrink serviert und vielleicht gesellen sich 
zu den Glückwünschen fürs 2018 noch ein paar Sternschnuppen dazu.

Kosten: Zuzüglich zu den normalen Preisen (Übernachtung mit Halbpension, excl. Ge-
tränke), s. www.hundstein.ch, erheben wir einen Silvesterzuschlag von lediglich Fr. 25.– 
pro Person.  
Anmeldung am besten über das Reservationssystem auf der Homepage. Ab sofort, 
jedoch bis spätestens 30. November 2017.  Die Anzahl Plätze ist beschränkt.

Anita und Hans Lieberherr
Sonnhalde 2, 9107 Urnäsch
info@hundstein.ch | Hütte: 071 799 15 81,
Tal: 071 364 18 80 oder 076 330 34 51 

HÜTTEN
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Ob für Piz Buin oder Dufourspitze. Unser Team 
aus leidenschaftlichen Bergsportlern steht Ihnen 
bei der Wahl der besten Ausrüstung mit Rat und 
Tat zur Seite. Mit viel Erfahrung, dem grössten 
Sortiment der Schweiz und zu fairen Preisen.

DEM GIPFEL  
ENTGEGEN MIT 
DER RICHTIGEN 
AUSRÜSTUNG

www.baechli-bergsport.ch

STANDORTE
Basel
Bern
Chur
Kriens
Lausanne
Pfäffikon
St. Gallen
Thun
Volketswil
Zürich
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Wir machen den Weg frei

So individuell wie Sie, so nah wie nie.  
Erleben Sie die Vielfalt des Tessins.

Bis zu

50%
auf ÖV, Hotels

und Ausflüge

Mitglieder erhalten attraktive Ermässigungen auf die 
Anreise, Hotelübernachtung sowie auf Bergbahnen und 
Schifffahrten. Mehr Infos unter: raiffeisen.ch/tessin

 Raiffeisenbank Appenzeller Hinterland   
 Platz 7, 9102 Herisau     
 Telefon 071 354 80 60 
 www.raiffeisen.ch/herisau 



Elm statt Engadin
Die Wetterprognose fürs Berninagebiet war wenig berauschend. 

Statt Coazhütte und Piz Roseg: Martinsmadhütte und Gletscherhorn. 
Was auf dem Bild blau in blau ist, war in Wirklichkeit grau in grau. 

Der Ostgrat blieb feucht und unbestiegen. – Aber wie Ernst es richtig 
reflektierte: «Wer nur dann in die Berge fährt, wenn die Sonne scheint, 
wird ein paar unvergessliche Erlebnisse verpassen.» Nicht verpasst haben 
das Erlebnis: Martin Gonzenbach, Ernst Keller, Seraina Schöb, Sandra 
Merayo, Rolf Giger, Röbi Diener.


	Gedanken
	Aus dem Vorstand
	Touren

	Club-Leben
	Hütten

